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Der Fachkräftemangel trifft die IT 
gleich doppelt: Die Zahl der Er-

werbstätigen wird bis 2030 um rund 
15 Prozent sinken. Im gleichen Zeit-
raum soll die Beschäftigtenzahl im 
IT-Dienstleistungssektor um 80 Pro-
zent steigen.

Faktor Mensch wird unterschätzt
Angesichts dieser Entwicklung wird 
der Zugang zu IT-Ressourcen die 
Kostenoptimierung als grundlegen-
den Treiber für Sourcing-Entschei-
dungen ablösen. Doch noch spielt 
der Faktor Personal keine oder nur 
eine untergeordnete Rolle in strategi-
schen IT-Entscheidungen. Nur knapp 
ein Drittel befragter Dienstleister be-
rücksichtigt das Fachkräfteangebot 
im Strategieprozess. Auch wenn das 
Problem Fachkräftemangel erkannt 
ist, setzen drei Viertel weiterhin nur 
auf die Steigerung ihrer Attraktivität 
als Arbeitgeber.

Wandel in der Sourcing-Strategie
Bevor durch lokale Ressourcen er-
brachte Services „unbezahlbar“ wer-

den, sollte sich die IT rechtzeitig auf 
die Veränderungen einstellen:  Dazu 
müssen Unternehmen ihre Sourcing-
Strategie grundsätzlich ändern. Zu-
erst ist klar herauszuarbeiten, wie 
sich der Bedarf an IT-Fähigkeiten in 
einem Unternehmen zukünftig ent-
wickeln wird (Strategic Workforce 
Planning). Unternehmen, die selbst 
global aufgestellt sind, haben alterna-
tiv zum verstärkten Outsourcing die 
Möglichkeit, ihre Shared-Service-
Strategie in Richtung eigener glo-
baler Ressourcen zu intensivieren. 
Generell muss die Near-/Offshoring-
Bereitschaft steigen: Abhängig von 
der Branche beträgt ihr Anteil am 
Outsourcing heute weniger als zehn 
Prozent. Zusätzlich muss bei der Pro-
viderauswahl darauf geachtet wer-
den, dass die potenziellen IT-Partner 
global lieferfähig sind, denn der de-
mografi sche Wandel in Deutschland 
wird auch sie treffen.

Standardisierung und Steuerung 
Unabdingbare Voraussetzung für den 
Einstieg ins globale Sourcing ist die 

konsequente Standardisierung der IT-
Landschaft. Das Potenzial dazu wächst 
maßgeblich mit Standard-Software, 
Apps, IaaS, PaaS & Co.  Das zukünf-
tig notwendige globale Sourcing stellt 
deutlich höhere Anforderungen an die 
Supply-Steuerung. Neben sprachli-
chen und  kulturellen Eigenarten müs-
sen sich Unternehmen zunehmend 
auch mit internationalrechtlichen 
Fragestellungen auseinandersetzen. 
Zudem sollte sich die Qualitätssteue-
rung nicht nur auf klassische Service 

Level verlassen, sondern aktiv den 
Nachweis von vorhandenen Skills und 
geplanten Qualifi zierungen bei ihrem 
Dienstleister einfordern. Mitarbeiter-
umbau, Standardisierung und globales 
Sourcing brauchen Zeit. Darum sollten 
Unternehmen besser heute als morgen 
auf eine an den zukünftig verfügbaren 
Fähigkeiten ausgerichtete Sourcing-
Strategie umsteigen. 
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 Ressourcenoptimierung wird Top-Treiber
Kostenoptimierung wird als Top-Treiber von der Ressourcenoptimierung abgelöst. Dies erfordert ein Umdenken bei der Sourcing-Strategie.

 Auf in die Cloud, aber sicher!
Hohe Security- und Servicestandards sind für ausgelagerte IT–Dienstleistungen das A und O.

Cloud Computing, Virtualisie-
rung, On-Demand-Services – 

diese Trendthemen versetzen den 
IT-Markt aktuell geradezu in einen 
Hype. Nicht erst seitdem Microsoft 
und SAP die Wolke für sich entdeckt 
haben ist klar: Die Basis für zukünf-
tige Angebote und Services auch 
im Bereich IT-Infrastruktur wird 
sich verändern. Applikationen, Ge-
schäftsdaten und ganze Firmen-An-
wendungen werden mittlerweile per 

Netzwerkanbindung extern gehostet 
und verwaltet, eigene Festplatten-
systeme und Serverräume im Keller 
verschwinden zunehmend. Doch bei 
allem Cloud-Computing-Tatendrang 
bleibt vor allem auf Kundenseite eine 
Frage: Sind meine ausgelagerten Ge-
schäftsdaten wirklich sicher? Kann 
das Rechenzentrum meines Anbie-
ters ausfallen? Was passiert dann mit 
meinem laufenden Geschäftsbetrieb?
„Unsicherheit können wir uns nicht 
leisten“, sagt Heinz Kreuzer, Ge-
schäftsführer des Hannoveraner IT-
Dienstleisters TUI InfoTec. Das Un-
ternehmen bewältigt in seinen drei 
modernen Rechenzentren in Han-
nover und Salzgitter täglich mehrere 
Millionen Buchungstransaktionen. 
„Ein Ausfall unserer IT-Infrastruk-
tur hätte katastrophale Folgen: Nicht 
nur würden auf einen Schlag alle 
Reisebüros und Büro-Arbeitsplätze 
der TUI stillstehen, auch die 150 
Flugzeuge des Konzerns, die über die 
Systeme der TUI InfoTec angebunden 
sind, würden zumindest nur mit Ver-
spätung starten können“, erläutert 
Kreuzer. „Oberste Priorität liegt bei 
TUI InfoTec daher auf unseren eige-

nen hochverfügbaren Rechenzent-
ren, die mit aktuellen Schutz- und 
Notfallsystemen ausgerüstet sind.“
Derartige Voraussetzungen machen 
den ehemals reinen TUI IT-Dienst-
leister auch für externen Kunden 
interessant: Für Europas größte 
KFZ-Servicekette A.T.U zum Beispiel 
hostet TUI InfoTec mittlerweile die 
Filial-IT-Systeme; einer der weltweit 
führenden Automobilzulieferer hat 
kürzlich ebenfalls die Speicherung 

seiner Testdaten für Neuentwicklun-
gen in die Hände (oder vielmehr die 
Rechenzentren) der Hannoveraner 
übergeben. „Solche Cloud-Dienstleis-
tungen bedeuten für die Kundenseite 
ein großes Maß an Komfort und Fle-
xibilität, schließlich muss man sich 
um aufwändige und kostenintensive 
Hardware-Installationen im eigenen 
Haus keine Sorgen mehr machen und 
kann sich auf sein Kerngeschäft kon-
zentrieren“, so Heinz Kreuzer. „Und 
das kombiniert mit zertifi zierten 
Sicherheits- und Servicestandards 
macht externes Hosting zu einem 
Rundum-Sorglos-Paket.“
Grund genug also für Unternehmen 
den schnellen Weg in die Cloud zu 
suchen? „Auch wenn die Vorteile von 
On-Demand-Lösungen auf der Hand 
liegen, muss die Entscheidung für 
derartige „virtuelle“ Services sehr 
bewusst getroffen werden“, sagt TUI 
InfoTec-Chef Kreuzer. „Beim Thema 
Datensicherheit ist die Professiona-
lität und das ihm entgegen gebrachte 
Vertrauen für einen externen IT-
Dienstleister äußerst entscheidend. 
Daher raten wir unseren Kunden: Auf 
in die Cloud, aber sicher!“ 

Die Erschließung von IT-Know-how löst die Kostensenkung als Top-Priorität der Sourcing-Strategie ab.
Quelle Bevölkerungsentwicklung: Statistisches Bundesamt

Für den weltgrößten Reisekonzern bewältigt 
TUI InfoTec täglich mehrere Millionen Buchungs-
transaktionen.

Mit Sicherheit in die Cloud: Heinz Kreuzer, 
Vorsitzender der TUI InfoTec-Geschäftsführung




